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Bulgariens Entſch
g c B Berlin 11 Septemberür die Haltung Bulgariens iſt die Tatſache bezeichnend daß jetzt dort von amtlicher Se re in r

Exemplaren an alle bulgariſchen Gemeinden eine Bro
ü re verſchickt wird die den Titel trägt Welcher

er kriegführenden Parteien ſoll ſich Bül
garien anſchließen Jn der S üre wird u a

eführt Bulgarien würde Selbſtmord be
gehen wennes nicht mit den Zentralmächten
ginge Es müſſe ſeine Neutralität aufgeben um Maze
donien zu befreien und ſich den Donauweg zu
ſichern Bulgarien habe keinerlei Jntereſſe an der Oeff
nung der Dardanellen mitzuwirken damit würde es nur
ruſſiſchen Zwecken dienen Bulgariens Jntereſſen
ſtimmten vielmehr durchaus mit den deutſchen
überein

6

Man kann aus dieſer Broſchüre und der Tatſache ihrer
Verbreitung unſchwer erſehen in welch klarer Weiſe Bul
garien zu der Erkenntnis ſeiner nationalen Ziele gelangt iſt

Die militäriſchen Rüſtungen die Bulgarien trifft die
Einberufung von Reſerven Anlegung von Befeſtigungen am
Hafen von Dedeagatſch beweiſen daß man in Sofia auch
nicht vor einem Kriege zurückſchrecken wird um an dies klar
erkannte Ziel zu gelangen Die Zugeſtändniſſe zu denen
ſich Serbien bereit erklärt hat werden in Sofig als völlig
unzureichend bezeichnet Damit iſt auch das Schickſal der
neuen Vierverbandsnote in der die Angebote amtlich mit
geteilt und garantiert werden ſollen im voraus entſchieden

Als die erſten Nachrichten von einer Verſtändigung
zwiſchen der Türkei und Bulgarien auſtauchten waren die
Ententemächte anſcheinend über die Konzeſſionen die bul
gariſcherſeits von der Türkei verlangt und von dieſer ſchließ
lich prinzipiell auch zugeſtanden wurden nicht ſchlecht unter
richtet ſie wiegten ſich jedoch in der Hoffnung daß die bul
gariſche Diplomatie nach dem Muſter der italiſchen Con
ſulta ein Geſchäft ohne Gegenleiſtung machen alſo eine
Erpreſſung ausüben wollte Angeblich ſollte die türkiſche
Gebietsabtretung Bulgarien nicht einmal zu einer wohl
wollenden Neutralität verpflichten Daß ein ſolcher
Vertrag für die Türkei nicht den geringſten Wert beſeſſen
hätte iſt einleuchtend

Bulgariens Stellungnahme in der Gruppierung auf dem
Balkan war durch ſeine eigenen Jntereſſen durch ſein Ver
hältnis zu Serbien und Griechenland bedingt Jede
Stärkung Serbiens und Griechenlands in dieſem Kriege war
eine Schwächung Bulgariens und ſetzte Bulgarien früher
oder ſpäter dem Angriff ſeiner beiden Gegner aus Selbſt
das Angebot des Vierverbandes der Bulgariens Hilfe mit
einem Teile von Serbiſch Mazedonien und dem griechiſchen
Kavalla Gebiet erkaufen wollte änderte daran nichts Die
Entente hatte dieſe Gebiete nicht in der Hand Bulgarien
hätte ſie ſich erſt ſelbſt erobern müſſen und konnte dabei auf
keine wirkſame militäriſche Unterſtützung der Vierverbands
mächte rechnen Ohne eine ſolche Unterſtützung aber wäre
Bulgarien Serbien und Griechenland gegenüber die vom

Vierverbande mit Kriegsmaterial verſehen waren im Nach
teil geweſen Sogar wenn der Balkanbund den der Vier
verband anſtrebte zuſtande kam und ein Uebereinkommen
im Sinne Bulgariens über Mazedonien brachte und wenn
im Weltkriege die Vierverbandsmächte dann ſiegreich wären
mußte Bulgarien mit einer Verſchiebung des Gleichgewichts
der Kräfte auf dem Balkan zu ſeinen Ungunſten rechnen da
die Vorausſetzung des Balkanbundes eine Entſchädigung von
Serbien und Griechenland geweſen wäre die dieſen Staaten
einen weit l Machtzuwachos gebracht hätte
als die Zuteilung Mazedoniens für Bulgarien geweſen wäre

Bulgarien mußte alſo ſelbſt bei einem aktiven
Zuſammengehen mit dem Vierverbande mit einer
Verſchlechterung ſeiner Stellung rechnen im Falle
einer bulgariſchen Neutralität würde der Vierverband
nach dem Kriege jedoch ſicherlich Bulgarien noch nach Mög
lichkeit zu verkleinern geſucht haben Das Ver
halten Rußlands gegen Rumänien nach dem Türkenkriege
1879 die Vorgänge vor und nach dem ſerbiſch bulgariſchen
Kriege 1885 die verſuchte Wehrlosmachung durch Ab
berufung der ruſſiſchen Offiziere und die Miſſion des
Generals Kaulbars und ſchließlich die Tatenloſigkeit der
Dreiverbandsmächte im zweiten BValkankriege das alles
hatte Bulgarien vor einer societas leoninis mit den Vier
verbandsmächten warnen müſſen

Konnte es aber weder bei aktiver noch bei paſſiver An
teilnahme für die Vierverbandsmächte ſeine Jntereſſen
wahren ſo war die Stellungnahme Bulgariens gegeben
Daß die Zentralmächte für ein ihnen ſelbſt kalt ablehnend
gegenüberſtehendes Bulgarigen beſonderes Jntereſſe an den
Tag legen würden war ausgeſchloſſen Ein neutrales Bul
garien zu Ungunſten des neutralen Rumänien oder Griechen
land zu vergrößern lag nicht im Jntereſſe der ſiegenden
Zentralmächte Durch Neutralität mußte Bulgarien alſo
die geringen Sympathien die es bei den Vierverbands
mächten noch beſaß vollends verlieren ohne dafür die
Freundſchaft der Zentralmächte zu gewinnen

Damit war eine Verhandlungsbaſis zwiſchen der Türkei
und Bulgarien gegeben bei der Bulgarien nur ſeine
eigenen Jntereſſen zu berückſichtigen hatte und
doch gleichzeitig auch den Zentralmächten und
der Türkei Vorteile zu bieten vermochte

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

wianka leiſten die Ruſſen noch hartnäckigen
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Skidel erobert
4000 Gefangene

WIB Großes Hauptquartier 11 Septbr
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Jn den Gefechten ſüdöſtlich von Friedrichſtadt und öſt

lich von Wilkomierz find weitere 1050 Gefangene gemacht

der Jel
Widerſtand

ſie verſuchen durch Gegenſtöße ſtarker Kräfte unſere Angriffe
aufzuhalten Skidel und das nordweſtlich davon gelegene
Niekraſze konnten erſt nach hin und her wogenden Kämpfen
von uns in der Nacht en dgültig erobert werden Auch
Lawna an der Straße Skidel Lunno Wola iſt erſtürmt
Der Angriff gegen die feindlichen Stellungen an der Zel
wianka geht vorwärts 2790 Gefangene und zwei Maſchinen
gewehre fielen in unſere Hand

Die Eiſenbahnknotenpunkte Wilejka öſtlich von Wilna
und Lida wurden durch unſere Luftſchiffe ausgiebig beworfen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Auch auf der Front dieſer Heeresgruppe dauert ver

Kampf zwiſchen den Straßen WolkowyſkSlonim und Ko
brynMilowidy mit gleicher Heftigkeit an Der Uebergang
über die JZelwianka iſt an einzelnen Stellen erzwungen
öſterreichiſch ungariſche Truppen nahmen das Dorf Alba
weſtlich von Koſſow Um den Bahnhof Koſſow wird ge

kämpft

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſchen Truppen der Armee des Generals Grafen

Bothmer wieſen heftige Gegenangriffe unter ſtarken Ver
luſten des Feindes ab ſie machten über 300 Gefangene

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Hartmannsweilerkopf wurden die am 9 September

geſtürmten Gräben gegen zwei franzöſiſche Angriffe be
hauptet

Oberſte Heeresleitung

Auf dieſer Baſis iſt denn auch der Vertrag ſchließlich zu
ſtande gekommen

Man war auch darüber im Vierverbande anſcheinend gut
unterrichtet denn in letzter Zeit hat die Vierverbandspreſſe
aufgehört ſich und andere mit der angeblichen Handlungsfrei
heit Bulgariens trotz des bulgariſch türkiſchen Abkommens

zu belügen und ſowohl die Befeſtigung des Hafens von
Dedeagatſch als auch die drohende Haltung Rußlands und
Englands gegen Bulgarien deuteten darauf hin daß eine
Entſcheidung bald zu erwarten war Die amtliche Propa
ganda in Bulgarien zugunſten eines aktiven Eintretens Bul
gariens in den Krieg an Deutſchlands Seite ſchafft nunmehr
völlige Klarheit über die Verpflichtungen die Bulgarien in
ſeinem Vertrage mit der Türkei übernommen hat Das dürfte
nicht ohne Einfluß auch auf andere Balkanſtaaten bleiben

und vier Maſchinengewehre erbeutet worden
Auf der Front zwiſchen Jeziory und Zelwa
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Pue neue kurkis ch Grenze
Z2

eidung
Bulgariſche Vorbereitungen

e B Sofia 11 Sept Der Poſt und Perſonenverkehr
an der ungariſch rumäniſchen Grenze war für einige Tage
geſtört
weilenden Mazedonier zu Uebungen eingezogen werden und

Sofioter Blätter melden daß die in Bulgarien

zwar die gedienten
45 Tage 450 Zöglknge der Junkerſchulen wurden früher
als ſonſt üblich zu Offizieren ausgemuſtert

Minsk wird geräumt
Der Bukareſter Univerſul meldet aus Petersburg

Die allgemeine Räumung von Minsk hat am Montag be
gonnen

Wie Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch fiel
c B Petersburg 11 September

Geheime Beratungen die in Moskau in der vorigen
Woche abgehalten wurden und deren Tragweite noch gar
nicht zu überſehen iſt hatten ſich auch mit der Frage des
Armee Oberbefehls befaßt Man kam dort zu der Ueber
zeugung daß zu außerordentl ichen Mitteln ge
griffen werden müſſe da die jüngſten größeren Niederlagen
vor der Bevölkerung nicht mehr zu verbergen ſeien und Nach
richten von ſteigender Entmutigung des Volkes in erſchreckend
großer Anzahl einlaufen Die Leiter der Beratungen Kono
walow und der Oberbürgermeiſter von Moskau Tſchelnolow
waren es die zuerſt den Vorſchlag machten der Zar ſolle ſich
an die Spitze ſeines Volkes ſtellen und dadurch den Mut des
einfachen Mannes entfachen Dieſer Moskauer Geheim
beſchluß wurde durch General Poliwanow am 31 Auguſt dem
Zaren unterbreitet

Die zur Unterſuchung des Falles Suchomlinow einge
ſetzte Unterſuchungskommiſſion hatte ihre Arbeit beendet
Von den ſieben Kommiſſionsmitgliedern hatten vier Graf
Bobrinsli Reichsratsmitglied Warunſekret Senator Pos

nikow und Raumoww dafür geſtimmt daß Suchomlinow
wegen erwieſener Beſtechung unter Anklage geſtellt werde
während die übrigen drei Kommiſſionsmitglieder für Fort
ſetzung der Unterſuchung ſtimmten Dies wurde zum Be
ſchluß erhoben aber von beiden Gruppen wurden auf die
höchſt intimen Beziehungen zwiſchen dem
Generaliſſimus und dem früheren Kriegs
miniſter hingewieſen Tatſachen angeführt die wie
die Herren dort ſagten Armee und Volk überaus erbittern
müßten wenn dieſe davon erführen

Auf welche Weiſe Großfürſt Nikolai von allen dieſenVorgängen erfahren hat iſt mir unbekannt aber plötzlich
erhielt der Zar ein Telegramm des Genergliſſimus in dem
dieſer ſich bitter über die Jntrigen beſchwerte den Zaren
vor dem Kriegsminiſter Poliwanow warnteder mit Unterſtützung einer revolutionären Duma ſich zum
Diktator aufſpielen wolle gegen General Rußki
wetterte und ſchließlich ſeinen unweigerlichen Entſchluß
ſich zurückzuziehen kundgab Abſchriften dieſes Telegramms
zirkulieren in Petersburger intimen Kreiſen

Tags darauf fand beim Zaren ein Miniſterrat ſtatt
der von 589 bis 12 Uhr abends dauerte Jm Namen der
Majorität hielt Kriegsminiſter Poliwanow eine anderthalb
ſtündige Rede die mit dem Appell an den Zaren ſchloß ſich
formell an die Spitze der geſamten bewafſfneten Macht zu
ſtellen Jm Weigerungsfalle wurde erklärt würde das ge
ſamte Miniſterium mit Ausnahme der Herren Goremykin
Bark und Sſamarin gleichzeitig den Abſchied einreichen
Mein hochſtehender Gewährsmann teilt mir mit daß der
Zar nur mühſam dazu zu bewegen war Erſt kurz vor
Schluß der Beratung erklärte er ſeine Bereitwilligkeit

Unmittelbar darauf wurde am ſelben Abend noch der
Text des Refkriptes aufgeſetzt Am vorigen Sonnabend fand
dann im Winterpalgis unter dem Vorſitz des Zaren und im
Beiſein des geſamten Miniſterrates die hiſtoriſche Sitzung
von faſt hundert eingeladenen Staatsräten Duma Mit
gliedern Bürgermeiſtern und Großinduſtriellen ſtatt zu der
auch ganz extreme liberale Regierungsgegner wie Stacho
witſch Jefremow und Abſchemow Einladungen erhalten
hatten Zuerſt wurden die gewiſſermaßen offiziellen für
die große Oeffentlichkeit beſtimmten Reden gehalten dann
folgte eine intimere Ausſprache in der der Zar den An
weſenden mitteilte er habe den Abſchied des groß
fürſtlichen Generaliſſimuns angenommen und
begebe ſich ſelber dauernd ins Hauptquartier Mit den
denkwürdigen Worten Jhr habt in meiner Ab
weſenheit meine Krone und mein Land zu
hüten übergab der Zar dem Kriegsminiſter Poliwanow
und dem Juſtizminiſter Chwoſtow je ein unterzeichnetes
Exemplar des Refſkriptes das tags darauf veröffentlicht
werden ſollte und reiſte noch am ſelben Abend ins Haupt
quartier ab das ſich gegenwärtig angeblich in Molodetſchng

ffr drei Wochen die ungedienten für
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nordweſtlich von Minsk befinden ſoll

Ausländiſche Preſſeſtimmen
W B Paris 9 Sept Die Preſſe vermeidet es die Ab

ſezung des Großfürſten Nikolaus zu kommentieren und geht
darüber hinweg indem ſie der Uebernahme des Oberbefehls
durch den Zaren lange Artikel widmet in denen ſie erklärt
daß abgeſehen von Folgen ſtrategiſcher Art der Zar durch
ſeine Anweſenheit im Heere in jedem Soldaten neue Begei
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ſt für die heilige Sache Rußlands erwecken werde Dietiefe mboliſche Bedeutung beſtehe darin daß der Landes

vater im Augenblicke wo der Boden Rußlands durch die
Deutſchen entweiht zu werden beginne ſich ſelbſt an die Spitze
des Landesheeres ſtelle um die Eindringlinge wieder zu ver
fagen

Rußlands Meinung
TU London 9 Sept Die Times vernehmen aus

Petersburg daß die Ankündigung des Zaren ſich ſelbſt an die
Spitze ſeines Heeres zu ſtellen keine Ueberraſchung hervor
gerufen hat da dieſe Abſicht bereits in weiten Kreiſen be
kannt war Die Uebernahme des Oberbefehls durch den Zaren
verſtärkt das Gefühl im Lande daß der Krieg ſiegreich endenmüſſe Der kaiſerliche Beſchluß fällt zuſammen mit dem Be
ginn der Fadtenperiode die durch die heilige Synode ange
ordnet war Dieſe Tatſache wird noch durch die hiſtoriſche Be
deutung erhöht Die vornehmſten Blätter ſprechen das feſte
Vertrauen auf einen endlichen Sieg aus Die Nowoje
Wremja gibt zwar zu daß die Stunde des Sieges noch weit
entfernt liege glaubt aber daß unter der Leitung des Zaren
die Armeen das ruhmreiche Ringen fortſetzen werden bis ein
endgültiger Sieg erreicht iſt Durch die Uebernahme des Ober
befehls durch den Zaren hat der Verſuch des Feinde Frieden
zu ſchließen eine kräftige Antwort bekommen folglich wird
nun die Ernennung von General Poliwanow zum Premier
miniſter erwartet Die Bemerkung in dem kaiſerlichen De
kret hinſichtlich der Notwendigkeit die bürgerliche und mili
täriſche Gewalt in einer Hand zu vereinigen wird als eini Wefeben daß Poliwanow Nachfolger Goremykins
ein wird

Eine Abſchiebung des Zaren
c B Aus wird dem Hamburger Fremdenblatt gemeldet Die Ablöſung des Großfürſten durch den

Zaren iſt als ein Sieg der reaktionären Hof
partet aufzufaſſen die einerſeits die Volkstümlichkeit der
Duma im ganzen Lande und beſonders im Heere dämpfen
will andererſeits durch den Aufenthalt des Zaren an der
Front liberale Entſcheidungen zu hintertreiben jedenfallsaber aufzuſchieben verſucht um Zeit zu gewinnen Der Zar

iſt gerade in dem Augenblick abgereiſt da ihm die Moskauer
radikalen Entſchließungen durch eine Abordnung überreicht
werden ſollten Die reaktionäre Hofpartei befürchtete er
könnte ſeine Zuſtimmung geben Jedenfalls geht daraus
hervor welch gefährliches Spiel am Hofe getrieben wird
Die Reaktion iſt entſchloſſen den inner politiſchen
Kampf mit den alleräußerſten Gewaltmitteln fortzuſetzen

Die Ernennung des Kriegsminiſters Poliwanow zum
Miniſterpräſidenten iſt wieder wahrſcheinlich geworden

r wird Gutſchkow ls Verkehrsminiſter
wird Niemfeſchafew genannt Die Duma wird aber kaum
dazu ihre Zuſtimmung geben Die Bildung eines liberalen
Blocks in der Duma macht große Fortſchritte und darf als
geſichert gelten Generalſtabschef Alexejew fragte das Duma
mitglied Demidow was er der Armee im Namen der Duma
überbringen ſolle Demidow erwiderte Den Entſchluß bis
zum ſiegreichen Ende zu kämpfen lexejew verſicherteſeinerſeits daß der gefährliche Augenblick anf dem ruſſiſchen

Kriegsſchauplatz vorüber ſei und daß man jetzt auf beſſere
Nachrichten warten dürfe re Denn Hindenburg hat da
das entſcheidende Wort zu ſprechen

Die Uebernahme des Oberbefehls der ruſſiſchen Heere
durch den Zaren beginnt bereits einen rückwirkenden Ein
fluß auf die ſeinerzeit von dem Großfürſten Nikolai Niko
lajewitſch getroffenen Anordnungen auszuüben Durch einen
Armeebefehl des Zaren der am Montag erlaſſen wurde
werden acht d Generale die der Großfürſt
nach der maſuriſchen Winterſchlacht ihrer Kommandoſtellen
enthob wieder eingeſetzt Gleichzeitig kündigt der
Rjetſch an daß unter dem Oberbefehl des Zaren eine noch

malige Umgruppierung aller ruſſiſchen Streitkräfte begonnenhabe durch die die Schlagfertigkeit des Heeres geſteigert

werden ſoll Seinerſeits ſcheint Großfürſt Nikolai Niko
lajewitſch keine beſondere Luſt zu verſpüren den ihm anvertrauten Poſten eines Vizekönigs im fernen et an
zutreten denn demſelben Petersburger Blatt zufolge begibtſich der bisherige Generaliſſimus der bereits im Kankaſus

eingetroffen war jetzt zu einer mehrwöchigen Er
holungsreife mit ſeiner Familie ins Ausland Auch
ſein re getreuer Gehilfe der ihm im Sturz voranging
der frühere Kriegsminiſter Suchomlinow macht eine
Auslandsreiſe er iſt am Montag als Generaladjutant des
Zaren über Schweden nach London abgereiſt um im be
ſonderen Auftrage des ruſſiſchen Kaiſers an dem neuen
Kriegsrat der Verbündeten in Calais teilzunehmen der am
kommenden Montag ſtattfindet Ein allzu großes Vertrauen
in ihre eigene Kraft ſcheint die ruſſiſche Heeresleitung
übrigens auch nach der Uebernahme des Oberbefehls durch
den Zaren nicht zu haben da nach verläßlichen Meldungen
man bereits auch mit der allgemeinen Räumung von Minsk
egonnen hat

Die Ruſſen machen Rieſenbente
VIB Petersburg 16 Sept Bericht des General

ſtabes von geſtern Zwiſchen Jakobſtadt und dem Fluſſe
Lautze Daudſe verſuchte der Feind auf das rechte Düna
ufer zu dringen Er konnte aber unſeren Angriffen nicht
ſtandhalten Auf den Straßen nach Wilna verſchanzt ſich
der Feind kräſtig Jn Richtung Grodno ſüdweſtlich von
Skidel und längs des linken Njemenufers in der Gegend der
Mündung des Ros hielten unſere Truppen r die Offen
ſive des Feindes auf Wir ſetzten unſeren Rückzug voll
kommen planmäßig fort und gingen von Zeit zu
Zeit zu Gegenangriffen über Die Deutſchen flohen vor
unſeren Angriffen Zwiſchen Rjemen und Pripet zogen ſich
unſere Truppen in Richtung Rozany zurück Am linken
Ufer des Pripet hielten wir eine ſtarke Offenſive des Feindes
in Richtung Pinsk auf Desgleichen wurde das Vorrücken
des Feindes auf Rowno aufgehalten Unſer Vorſtoß am
Sereth ſüdweſtlich von Trembowla hatte den gleichen 1 Er
folg wie der bei Tarnopol Wir machten hier am 7 und
8 September 150 Offiziere und 7000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten drei Kanonen und 36 Maſchinen

gewehre Unſere Verluſte waren un bedeutend Am
Morgen des 8 September zog ſich der Feind a zurück
von unſeren Truppen bis der Strypa verfolgt Vis
her haben wir ſeit dem 3 September am Sereth 383 Offi
ziere mehr als 17 000 Soldaten 14 ſchwere und 19 leichte
Geſchütze 66 Maſchinengewehre und 15 Munitionswagen als
Beute eingebracht Die uns treu verbündete franzöſiſche
Armee beſchießt ſeit 14 Tagen mit furchtbarem Er
folg die deutſche Front

l

Die Erſtürmung von Grodno
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Grodno 4 September
Nach dem Fall von Oſſowiec und der Einnahme von

Bialyſtok war die Bezwingung von Grodno nur eine Frage
kurzer ſan zumal Anzeichen vorhanden waren daß die
Ruſſen ſich in Grodno kaum hartnäckig halten würden Nach
vier Tagen Belagerung iſt Grodno von der 8 Armee ge
ſtürmt worden trotzdem ſich die Ruſſen entgegen den Ver
mutungen erbittert ſchlugen und ſelbſt nach Verluſt der Forts
und Stellungen dem linken Njemen Ufer die Stadt
Grodno in verzweiftem Straßenkampf zu halten ſuchten

Jn der Nacht zum 1 Sept wurden die Vorſtellungen
die ſich auf dem ſtark hügeligen Gelände vor dem äußerſten
Fortgürtel hinzogen von der aus der Richtung Oſſowiec
Bialyſtok vorgehenden 8 Armee genommen Schon dieſe
Feldbefeſtigungen die ſich ausgezeichnet in das Gelände
paßten ſich vorzüglich ſeitig flankierten zeigten daß
die Ruſſen auch an der Südweſtfront von Grodno ernſthafte
Vorbereitungen getroffen hatten da
Abſicht geweſen war dieſen letzten Stützpunkt vor Wilnawenigſtens längere Zeit zu behaupten Auf das energiſche
und ſchnelle deutſche Vorgehen das an unſere Truppen auch
wiederum ſehr hohe Anſprüche ſtellte ſchienen ſie nach Ver
luſt dieſer Vorſtellungen in ihren Abſichten ſchwankend

es trotz allem ihre

worden zu ſein Wie überhaupt das Verhalten der Ruſſen
bei Grodno für die Ratloſigkeit und die zunehmende
entſchloſſenheit auch der ruſſiſchen oberſten Heeresleitung
kennzeichnend iſt Ausgedehnte Brände die Gutshöfe
zwiſchen Vorſtellung und Fortgürtel fielen ihnen vornehm
lich zum Opfer kündeten das Zurückfallen der Ruſſen an
Der Himmel in der Richtung Grodno war dunkelrot wie
vor Sonnenaufgang Eine matte Helligkeit nahm die ganze
Nacht auf Kilometer Entfernung nicht ab Am Tage darauf
wurden die neuen Forts 4 und 5 und die Nebenwerke im
ſüdweſtlichen äußerſten Fortgürtel unter genommen
und Fort 4 nachmittags geſtürmt Die Werke 4a und b
fielen in der Nacht in die Hände der angreifenden Truppen
Fort 5 wurde zu gleicher Zeit von den Ruſſen geſprengt ſodaß am Morgen des 2 September die neue und ſtarke ſüd
weſtliche Fortlinie mit allen Nebenwerken im Beſitz unſerer
Truppen waren Jm weiteren Vormarſch wurde die alte
innere Fortlinie beſetzt und nachmittags der auf dem linken
Njemen Ufer Stadtteil von Grodno erreicht

Um 4 Uhr drangen die erſten Kompagnien in die
Stadt am rechten Njemen Ufer ein nachdem das Ueberſetzen
in Pontons von den Ruſſen nicht geſtört worden war Gegen
Abend fing die ruſſiſche Artillerie plötzlich an ſowohl die
Vorſtadt wie die Stadt Grodno mit Granaten und Schrap
nells zu belegen Gleichzeitig ſtieß unſere Jnfanterie beim
Vordringen gegen den Bahnhof auf Widerſtand Hier ent
ſpann ſich ein wütender Straßenkampf bei dem die Ruſſen
aus den Häuſern feuerten Unter Schrapnellregen ſchlugen
die Pioniere eine Schiffsbrücke und Artillerie wurde in die
Stadt gebracht Am Morgen des 3 September verſuchten
die Ruſſen mit Unterſtützung ihrer Artillerie die die ganze
Stadt mit Schrapnells belegte vom Bahnhof her einen
heftigen Gegenangriff der mit Artillerie und Maſchinen
gewehren die die Bahnhofſtraße entlang feuerten zurück
geſchlagen wurde Als ich zu der Feldartillerie kam war
eben ein zweiter Angriff der die Ruſſen bis auf 400 Meter
an unſere Kanonen brachte blutig zuſammengebrochen Die
Straße entlang lagen die Leichen der Stürmenden

Am Nachmittag wurde der deutſche Angriff gegen den
Bahnhof und die dahinterliegenden Reſerven konzentriſch
angeſfetzt Die Ruſſen wurden im heftigen Bajonettangriff
geworfen Fort 2 und 3 die als ſtarke Ringforts ausgebaut
ſind hielten ſich während des Tages noch Gegen Abend
um 6 Uhr wurden beide genommen Damit war auch der
Nordteil der Feſtung Grodno in deutſcher Hand Die
ruſſiſchen Verluſte an Toten allein betragen in dieſen hef
tigen Kämpfen 3500 Mann

Ebenſo planlos wie der verzweifelte ruſſiſche Widerſtand
und die Angriffe nachdem das Schickſal der Feſtung unab
wendbar war ſind die ruſſiſchen Zerſtörungen und
Sprengungen geweſen ſo daß gewaltige Vorräte die noch
nicht zu überſehen ſind in unſere Hände fielen An einer
Stelle ſind nach Schätzung allein 400 000 Büchſen Konſerven
erbeutet worden

W

In Kuſnitza ſahen wir den ſpitzen Wimpel eines Stabes
Wir platzten ins Zimmer der betreffenden Exzellenz Grodno
ſoll vor der Einnahme ſtehen Kann man weiterfahren
Fahren Sie nur nach Grodno und ſagen Sie mir wie es dort

ausſieht Es war der Abend da man die volle Stärke der
neuen äußeren Fortlinie erſt völlig erkannte Wir fuhren
zum Diviſionsſtab der ein wenig ſchräg rückwärts in einem
Gutshauſe lag Der Himmel war von den Bränden bei Grodno
gerötet Die Abendwolken ſtanden in dunkelxoten leuchten
den Farben über dem hellgelben Horizont im Oſten über mir
glänzte kühl und verdämmernd blau der Herbſthimmel Eine
neue Sonne ſchien über Grodno aufzugehen bei dem Wachſen
der Nacht es wurde ſo hell daß man den Weg deutlich er
kannte und ohne Licht alle Einzelheiten der Umgebung ſah

Das kleine Gut war erreicht Die Herren ſaßen beim
Abendeſſen Wir bald auch Man ſaß auf Stühlen Kiſten
Deckeln war in etwas müder aber geſpannter Stimmung
Sehr bald ging alles an die Arbeit Wer ſchlafen durfte ging

pennen
Ach einmal in einem richtig gehenden Bett liegen und

vorher ein Gläschen Münchener trinken ſagte der Tele
graphenoffizier mit dem ich den Raum teilte

Ob man die Hoſen ausziehen kann
Um 5 Uhr wecken Das wird eine harte Nacht für

die Jnfanterie Bialyſtok war für viele unſerer Leute die
erſte Stadt die ſie ſeit Dreivierteljahr geſehen hatten Ein
Dreckneſt Wir fanden s herrlich heißt ich hatte niſcht von
Gute Nacht Gute Nacht

Die Kerzen verlöſchen Kniſtern von Stroh tiefe Atem
züge

Am Morgen ſchwimmt eine trübe ſchwärzliche Brühe in
der Gummiwanne Es ſoll Waſſer ſein Auf jeden Fall iſt
es kalt und naß

Jch gehe zum Hügel 233 von dem man Grodno liegen
ſehen kann und die Forts Die Meldungen daß Fort 5 be
ſetzt und Fort 4b genommen iſt ſind noch nicht eingelaufen

Ueber Wieſen und durch Erlengebüſch geht der Weg zu
den Hügelreihen die laut Karte bewaldet ſein ſollen Aber
der Wald iſt im Gegenſatz zu Nowogeorgiewsk überall
ſorgfältig niedergeſchlagen worden nur ein paar Bäume hat
man als Richtungspunkte für die Feſtungs Artillerie ſtehen
laſſen Die mächtigen niedergehauenen Fichten und Kiefern

J verſperren den Aufſtieg mit einem Aſtgewirre daß man jeden
Schritt erkämpfen muß Vorher iſt die ruſſiſche Vorſtellung
zu paſſieren die auf halber Höhe l in die Hügelreihe ſchmiegt
und ſorgfältig mit aufgelegten Raſenſtreifen und Wacholder
büſchen maskiert iſt Es iſt alles halb was die Ruſſen tun
und auch das was ſie laſſen Was nützen die ſchönſten Vor
tellungen wenn man aus Furcht vor Verluſt nicht den Mut
at genügend Artillerie in Stellungen und Forts zu rege
an vermeidet den Verluſt von Artillerie das iſt unbeſtreit

bar aber man wird ſchließlich mit den geretteten Artillerie
reſten den Ural behaupten können außerdem iſt zu rechnen
daß der fortwährende kleine Verluſt der in einzelnen Fäl
len ſich ja erheblich geſteigert hat ſich allmählich auch hoch
ſummiert Der ruſſiſche Rückzug war zum Teil ausgezeichnet
gemacht das zu leugnen wäre zwecklos aber die zunehmenden
Halbheiten und die zunehmende Mutloſigkeit in den Anord
nungen der ruſſiſchen Armeeleitungen zeigen daß keine Armee

auch nicht die ruſſiſche trotz ihrer Uebung in Rückzugsdingen
es aushalten kann ſeit Monaten auf M eigenen Willen

jeden Offenſivgedanken zu verzichten an kann mit zähen
und gut angeſetzten Nachhutkämpfen die vor keinen Menſchen
opfern ſcheuen eine Kataſtrophe aufhalten ausſchalten kann
man ſie nicht wenn jede neue Linie ſchon vor ihrer Einnahme
als hoffnungslos bedroht betrachtet werden muß

Von der Höhe 233 kann man Stadt und Feſtung Grodno
liegen ſehen Die ſchweren Kuppeltürme der orthodoxen
Kirche die Sophienkathedrale die Bernhardiner Kirche die
alte Pfarrkirche löſen ſich wie dunkle ſchöne Schattenbilder aus
dem Morgennebel Der Geſchützlärm iſt verſtummt Es iſt
der Augenblick da die äußere ſüdweſtliche Fortlinie feſt in
unſerer Hand iſt und die Truppen gegen die Stadt rücken

Bei der Rückkehr zum Stab erfahre ich die eingetroffenen
Meldungen Nach Grodno Exzellenz lacht Wenn Sie
gut ſchwimmen können Vorläufig iſt noch kein Bataillon
drüben Auch der Njemen iſt ein Fluß Man wird ſehen
wie weit es geht Schönchen fahren Sie Nehmen Sie
ſich vor den Kugeln in acht manche ſollen treffen Los

Auf Wiederſehen
Bei Fort 5 an der Chauſſee Dombrowo Grodno machen

wir halt Ein guter Weg führt in das weitläufige Werk das
noch nicht ganz fertig iſt Die Stellungen gegen Südweſten

völlig neue jede Betonkante iſt noch friſch und ſcharf
ſind ziemlich vollendet meterdicke Betonlagen ausgezeichnete
Schützenſtände breites Hindernis vor tiefem Einſchnitt Die
deutſchen Granaten haben das Werk überſät Die Betondecke
haben die mittleren Kaliber nicht durchgeriſſen aber ein paar
Treffer ſind in die Kante der Schützenſtände gegangen und
haben genug gewirkt Ruſſiſche Gefallene liegen umher der
kleine Birkenwald hinter den Kaſematten iſt zerfetzt und zer
riſſen es riecht nach Laub ein kleiner Sandhügel der noch
nicht ausgebaut iſt zeigt Trichter neben Trichter Das Werk
iſt ſichtlich noch nicht vollendet der rückwärtige Ausbau iſt
noch gar nicht angefangen Sandhänge in die notdürftig Holz
treppen eingelaſſen ſind vermitteln die Verbindung nach rück
wärts Die Trancheen ſcheinen eben fertig geworden zu ſein
ſo neu glänzt das verwendete Holz Aber alles iſt in großem
Stil angelegt Grodno ſollte unzweifelhaft noch vor kurzer Zeit
den letzten Widerſtand an der Njemen Linie halten Es ſollte
als moderne Ringfeſtung erſten Ranges ausgebaut werden mit
einem Fortgürtel der über 25 Kilometer hinausgeſchoben war
mit Zwiſchenwerken und jeder möglichen Ausnutzung des für
Feſtungszwecke überaus günſtigen Geländes

Es fing an zu dunkeln als wir an der aufgegebenen ver
alteten inneren Fortlinie vorbeifuhren echts von der
Straße brannten mächtige Speicher Das Mehl lagerte in
Säcken im Freien Unſere Truppen waren ſo ſchnell gekom
men daß ſie noch einen beträchtlichen Teil retten konnten
Andere Speicherbauten waren völlig unverſehrt

Die erſten Häuſer der Vorſtadt tauchten auf Am Him
mel zeichnet ſich eine Schrapnellwolke der heftige Weſtwind
läßt vom Geſchützlärm nichts hören Als wir die Hauptſtraße
des Vororts erreichen iſt es dunkel und ſtill alle Häuſer ſind
geſchloſſen wie Schatten huſchen einzelne Geſtalten in die
Nebengaſſen Ein paar Soldaten ſtehen vor einer Apotheke
ein Arzt kommt heraus und ſpricht uns an Der Hauptmann
iſt nicht transportfähig ben iſt Hauptmann v W von
Schrapnellkugeln tödlich verwundet worden In der Apotheke
brennt eine Kerze die Läden ſind geſchloſſen Bis zu dieſer
Minute da die Dunkelheit alles umfaßt haben die Ruſſen
einen Schrapnellhagel von über hundert Schuß hierher ge
ſchickt Der Uebergang vor ein paar Stunden war noch un
geſtört dann begann die Kanonade

Vom anderen Njemenufer klingt Jnfanteriefeuer herüber
wird ſtill flackert wieder auf Maſchinengewehre ſetzen kurz
ein Wieder Stille Der Mond iſt noch tief Es iſt
dunkel Die Straße führt zum Njemenufer hinab das Waſ
ſer ſtrömt gegen die geſprengte große Eiſenbrücke Drüben
ragt wunderſchön in dem ungewiſſen hellroten Lichtſchein von
Brandwolken Grodno empor Die Kirchen ſcheinen alles Licht
auf ihren Kuppeln zu ſammeln die Häuſer ſchmiegen ſich ängſt
lich in die Dunkelheit

Ein Stückchen weiter hinauf den Strom arbeiten die Pio
niere Jmmer wieder fallen einzelne Schüſſe Hochgänger
ſchlagen in die Häuſerfront hinter mir Drüben iſt heftiger
Straßenkampf Artillerie ſetzt ein die ruſſiſchen Granaten
ſuchen wieder die breite Straße der Vorſtadt Es iſt unmög
lich dort das Auto zu laſſen Jch gehe zurück die geſprengte
Brücke hebt ſich jetzt gegen den Brandſchein am Himmel wie
ein wunderfeines Filigranwerk ab Die a zerbrochenen
Eiſenteile und das hohe Gitter ſind wie eine ſeltſame und ver
wirrende Zeichnung auf dem roten Grund Die Dunkelheit der
Uferſtraße wirkt um ſo tiefer dagegen Eine Maſchinengewehrabteilung kauert auf den Häuſenſchwellen und wartet auf
Zeſcht Es iſt als ob ſich der ganze Weg des Krieges in die

ſem Punkt zuſammenfaßt Der flackernde rote Himmel die
dunkle Straße mit den toten Häuſern die müden Soldaten
die auf Befehl zum Vorgehen warten der Sieg der über den
Kuppeln der genommenen Stadt glänzt
dumpfe Aufſchlag von Granaten und dazu das Wiſſen dies
iſt die letzte ruſſiſche Feſtung am Njemen
ſchnitt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
W

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Jtaliens Beteiligung auf dem weſtlichen Kriegs

ſchanplatz
Baſel 10 Sept Der Nat Ztg wird aus Mailand

berichtetten cherſeits wurde wegen der rauhen Witterung
im Gebirge früher als gedacht W die verzichtet
Zur Defenſive genügen nach offiziöſer Auslaſſung weitweniger Mann haſten Der Ueberſchuß an Truppen wurde

nach der Lombardei gebracht vermutlich um anderwärts
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Verwendung zu finden
Kreiſen ganz offen davon daß d
den Mont
Sperr Heere zu vereinigen das ſich im Raume Belfort

jon ſammelt Die italieniſchen Truppen brennen darauf
auch einmal in einem Gelände zu kämpfen wo nicht jeder

Man ſpri t auch in italieniſchen
eſe Truppen den Weg durch

enis nehmen um ſich mit einem großen fran

Berg eine Feſtung iſt Darum wäre ihnen die Hal inſelGallipoli gar nicht recht die ſich ebenſo tückiſch erwies Je

Die Schweiz proteſtiert
Den ſchweizeriſchen er r erhob die ſchwei

zeriſche Regierung Vorſtellungen in Rom und Paris wegen
auffälligen Truppenverſchiebungen an der ſchweizeriſchen

enze

Faſt 6000 Mann engliſche Offiziersverluſte
in drei Monaten

Laut Times verloren die engliſchen Heere im Juni 1915
2440 Offiziere im Juli 1915 1000 Offiziere im Auguſt 1915
2392 Offiziere wovon 95 v H auf Abgänge in den Kampf
fronten entfallen

Ein Drittel ſo bemerkt dazu der Londoner Ob
ſerver ſind Gefallene von den Verwundeten darf
man allerdings einen guten Teil als dienſttauglich nach er
folgter Heilung einſetzen Jmmerhin verloren wir den Be
ſtand an Offizieren für eine Armee von 972 Kompagnien
Jnfanterie gleich 176 200 Mann während der Mannſchafts
verluſt nicht annähernd dieſe Ziffer erreichte Jm Verlauf
des Krimkrieges begrub England einſchließlich der an Krank
heit Verſtorbenen nur 264 Offiziere während wir im Auguſt
allein 741 im Kampf getötete Offiziere hatten mehr
als die Ruſſen im ganzen mandſchuriſchenFeldzug

Die letzte engliſche Verluſtliſte enthält die Namen von
50 Offizieren und 1395 Mann

Sieg der engliſchen Arbeiter über Kitchener
Petit Pariſien bringt die für unſere Feinde ſo be

trübliche Mitteilung vorderhand ſei die Einführung der
Wehrpflicht in England verſchoben weil die Oppoſition der
Arbeiter dagegen zu ſtark ſei Kitchener erklärte den Jour
naliſten die Maßregel ſei übrigens nicht nötig Na na
Sie käme höchſtens zu ſpät Red Pichon verſichert im
Petit Journal England habe bereits gemäß dem Ver

trage eine Million Soldaten geliefert L

Der ABootkrieg
Boote überall

WVIB Berlin 11 Sept Nach dem B iſt ein eng
liſches Handelsſchiff ſüdlich von Kreta von einem
deutſchen Unterſeeboot torpediert worden 18 Mann ſind auf
Kreta gelandet

Doch eine Kanone auf der Heſperian
WIB Lyon 19 Sept Der Progrès meldet daß die

Heſperian als ſie Liverpool verließ ein Geſchütz an Bord
hatte das ausſchließlich der Verteidigung dienen ſollte

Alſo war das Schiff bewaffnet d h ein Krieggsſchiff
unſerer Feinde

Furcht vor den deutſchen Unterſeebooten
im Atlantiſchen Ozean

Depeſchen aus Bordeaux melden dem Petit Pariſien
daß die Poſtdampfer ihre Abfahrt verſchoben hätten Eine
Anzahl in See befindlicher Dampfer nehme eine Kurs
änderung wegen der deutſchen Unterſeeboote vor Die Be
ſtürzung in den Reederkreiſen ſei allgemein

e

Eine deutſche Note an Amerika
W IB BVerlin 10 Sept Nachſtehende Aufzeichnung iſt

als Anlage eines kurzen Anſchreibens in Notenform dem
hieſigen amerikaniſchen Botſchafter übergeben worden

Am 19 v M hatte ein deutſches Unterſeeboot etwa
60 Seemeilen ſüdlich von Kinſale den engliſchen Dampfer
Dunsley angehalten und war im Begriff die Priſe nach

dem die Beſatzung das Schiff verlaſſen hatte durch Geſchütz
feuer zu verſenken Jn dieſem Augenblick ſah der Kom

herausſtellte mit der Arabic identiſch war wurde als
feindlicher erkannt da ere keine Flagge und keine Reutralitätsabzeichen führte Beim Herannahen änderte er ſeinen
ürſprünglichen Kurs drehte dann aber wieder
direkt äuf das Boot zu hieraus gewann derKommandant die Ueberzeugung daß der Dampfer die Ab
icht habe ihn anzugreifen und zu rammen Um dieſem
Angriff zuvorzukommen ließ er das Unterſeeboot tauchen
und ſchoß einen Torpedo auf den Dampfer ab Nach dem
Schuß überzeugte er ſich daß ſich die an Vord befindlichen
Perſonen in 15 Booten retteten

Nach ſeinen Jnſtruktionen durfte der Kommandant die
Arabic ohne Warnung und ohne Rettung der Menſchen

leben nur dann angreifen wenn das Schiff entweder einen
Fluchtverſuch machte oder Widerſtand leiſtete Aus den Be
gleitumſtänden mußte er aber den Schluß ziehen daß die
Arabic einen gewaltſamen Angriff auf das

Anterſeeboot plante Dieſer Schluß lag um ſo näher als
es am 14 v alſo wenige Tage vorher in der Jriſchen
See von einem großen anſcheinend der britiſchen Royal
Mail Steam Paket Company gehörigen Paſſagierdampfer
den er weder angegriffen noch angehalten hatte ſchon aus
weiterer Entfernung beſchoſſen worden war

Daß durch das Vorgehen des Kommandanten Menſchen
leben verloren gegangen ſind bedauert die deutſche Regie
rung auf das lebhafteſte insbeſondere ſpricht ſie dieſes Be
dauern der Regierung der Vereinigten Staaten wegen des
Todes amerikaniſcher Bürger aus Eine Verpflichtung hier
für Schadenerſatz zu leiſten vermag ſie indes ſelbſt für den
Fall nicht anzuerkennen daß der Kommandant ſich über die
Angriffsabſicht der Arabic geirrt haben ſollte Sofern
etwa über dieſen Punkt zwiſchen der Deutſchen und der
Amerikaniſchen Regierung eine übereinſtimmende Auf
faſſung nicht zu erzielen ſein ſollte wäre die Deutſche Re
gierung bereit die Meinungsverſchiedenheit als eine völker
rechtliche Frage gemäß Artikel 38 des Haager Abkommens
zur fried lichen Erledigung internagationaler Streitfälle dem Haager Schieds
gericht zu unterbreiten dabei ſetzte ſie als ſelbſt
verſtändlich voraus daß der Schiedsſpruch nicht etwa die
Bedeutung haben ſoll eine generelle Entſcheidung über die
völkerrechtliche Zuläſſigkeit oder Anzuläſſigkeit des deutſchen
Unterſeebootkrieges zu treffen

Berlin den 7 September 1915
e J

Morgan empfüngt die Geld erflehenden Feinde
e B New Vork 11 Sept Ein Dampfer welcher eng

liſche und franzöſiſche Finanzleute an Bord hat wird hier
erwartet Eine vorgeſtern früh geſandte und vorgeſtern
abend angekommene drahtloſe Nachricht beſagt daß ſich unter
den Fahrgäſten der engliſche Lord Oberrichter Reading und
als Haupt der Kommiſſion Sir Edward Holden befinde
Nach anderen Berichten werden an engliſchen Mitgliedern
der Kommiſſion außerdem noch Baſil Blocket Sir Henry

Bankſyndikat gebildet das mit

Babington Smit und an franzöſiſchen Mitgliedern Octave
Homberg und Erneſt Mallet letzterer Regent der Bank von
Frankreich erwartet Morgan empfängt die Kommiſſion

SSSS J
Deutſches Reich

Der rumäniſche Ausfuhrzoll
Wie wir erfahren dürfte der Abſchluß der Verhand

lungen mit Rumänien wegen der Getreide Einfuhr nach
Deutſchland in dem Sinne erfolgen daß deutſcherſeits die
rumäniſchen Ausfuhrzölle nicht gezahlt ſondern von der
rumäniſchen Landwirtſchaft getragen werden Das Getreide
kommt für uns nur als Futtermittel in Betracht Da die
Einkaufsgeſellſchaft den Alleinvertrieb für ausländiſches Ge
treide hat ſo kann der Einfuhrhandel nur an dieſe das
rumäniſche Getreide zu den von ihr feſtzuſetzenden Preiſen
abſetzen er iſt alſo mehr oder weniger ausgeſchaltet

Ausland
Japans wirtſchaftliches Eindringen in China

Wie Petersburger Blätter berichten wird demnächſt
eine große japaniſch chineſiſche Jnduſtrie
ausſtellung in Tokio eröffnet werden Die japa
niſchen Börſen haben eine Beihilfe im Betrage von mehreren
Millionen Yen geſtiftet

aſien zu bekämpfen Jn Japan hat ſich ein bedeutendes

ar Hilfe induſtrieller Vereinigungen die wirtſchaftliche Erſchließung und Durch
dringung der Mandſchurei beabſichtigt Das vorläufige
Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 100 Millionen Yen

Umſchwung in Japan
BVerlin 11 Sept Nach vorliegenden Nachrichten ſcheint

ſich in Japan ein ſtarker Stimmungswechſel zuungunſten des
Vierverbandes vorzubereiten Die Japaner kommen danach
zu der Erkenntnis daß ſie auf die falſche Karte geſetzt haben
Sie erkennen die deutſchen Leiſtungen unumwunden als be
wundernswert an während die Stimmung gegen das ver
bündete England immer gereizter gleichzeitig auch ein ge
wiſſes Anlehnungsbedürfnis immer ſtärker wird Aus
mancherlei Anzeichen geht hervor daß die Japaner mit
Deutſchland nicht ungern wieder in Beziehungen treten
möchten wenn ſie einen gangbaren Weg dafür fanden

T

h

Die Unterbrechung des Verkehrs im Panamakanal
ruft wie man der M aus London meldet in dortigen
Reederkreiſen Beunruhigung hervor Wie an Lloyds
telegraphiert wird ſind 34 Schiffe aufgehalten Wann die
Schiffahrt wieder aufgenommen werden kann iſt unbe
ſtimmt

Griechiſch Jtalleniſches

c B Lugano 11 Sept Jn einer Unterredung die
Venizelos dem Korreſpondenten der Turiner Gazetta del
Popolo gewährte erklärte der griechiſche Miniſterpräſident
in warmen Worten ſeine unentwegt freundſchaftlichen Ge
fühle für Jtalien und ſuchte die italienfeindlichen Kund
gebungen der griechiſchen Preſſe und Bevölkerung als unbe
deutend hinzuſtellen Niemand ſei ernſter als er bemüht
dahin zu wirken daß wieder aufrichtige freundſchaftliche Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern hergeſtellt würden
deren beiderſeitige Beſtrebungen ſehr wohl nebeneinander
hergehen können ohne einander zu ſtoßen Der Korreſpon
dent fügt ſeinem Bericht eine lange bittere Auseinander
ſetzung hinzu in der er ausführlich darauf hinweiſt daß
leider die freundlichen Worte Venizelos in hellem Gegen
ſatz zum allgemeinen Geiſte des griechiſchen Volkes und der
griechiſchen Preſſe von heute ſtehen Der griechiſche Patrio
tismus ſehe in Jtalien ſeinen erſten und unverſöhnlichen
Feind und jauchze jeder deutſchen Siegesnachricht zu

Saſanow
c B Genf 11 Sept Saſanow wurde vom Zaren er

mächtigt die Meldung über eine gewiſſe Spannung zwiſchen
den auswärtigen Aemtern von Paris und Petersburg
dementieren zu laſſen aber in Pariſer unterrichteten Kreiſen
erhält ſich die Meldung daß Saſanow zu den Geopferten ge
hört die mit mehreren anderen wenn nicht mit allen gegen
wärtigen Miniſtern einem Kabinett der bürgerlichen Jn
telligenz Platz machen ſollen

Londoner Wut über unſere neueſten Zeppelin Angriffe

c B Amſterdam 11 Sept Die Londoner Preſſe ver
ſucht die Bedeutung der Zeppelin Angriffe auf London
herabzuſetzen Daily Telegraph ſpricht von einem ſen
ſationellen Schauſpiel Times behaupten es habe keine
Panik gegeben Der Angriff deute gerade nicht auf ein
Streben nach Frieden aber er würde die ganze Nation zu
ſammenſchließen Die Bomben bewieſen daß die Deutſchen
eine anarchiſtiſche Nation ſeien gegen die vorgegangen wer
den müſſe Jm großen und ganzen gelingt es der engliſchen
Preſſe herzlich ſchlecht ihre ohnmächtige Wut zu verbergen

OÖÄÖ eaaan xka wwowownrwonoòoOooacſcanaue
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provoinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

Bad ÄÜ e env Verwendet

eng

richten

Varth

m n m tet Die Ausſtellung verfolgt den dere nmandant einen größeren Dampfer in gerader Richtung auf Zweck beide Länder wirtſchaftlich einander näher zu bringen

r auf Griefe arten uswſich zukommen Dieſer Dampfer der wie ſich ſpäter 1 und den amerikaniſchen und europäiſchen Einfluß in Oſt
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Ausstellung
Neuer Damen Kinder Hüte

Herbst Winter 1915 16

Unsere Schaufenster sowie die reichhaltigen Läger zeigen

Original Modelle u Schöpfungen eigener Arbeitsstätten
im schön erlesenen Geschmack Nach wie vor haben wir durch
geschickte Farben Zusammenstellungen allerbesten Materials die

Modische Führung

Halle a c
Marktplatz 2unds3

Seidlenbänder

III

e
Vinin
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wohl am troſtloſeſten
Betrieben die tägliche Wartung und Pflege erfordern
geben ſoll muß er ſchon heute mit vieler Mühe und großen Unkoſten langſam heranziehen

er 5DBlumenfreunde
Unter der Laſt des Krieges haben viele Geſchäfte ſehr ſchwer zu leiden doch iſt die Lage in der Gärtnerei wie im Blumengeſchäft

Ein Fabrikant kann ſeine Arbeitsräume ſchließen ſeine Maſchinen ſtillegen der Gärtner aber hat Lebeweſen in ſeinen
Die Blume die ihm im kommenden Jahre den zum Leben erforderlichen Verdienſt

Wenn nun im Publikum Stimmen laut werden die die Verwendungsmöglichkeit der Blume im Kriege eingeſchränkt ſehen wollen
ſo iſt dem entgegenzuhalten daß es gerade jetzt gilt den deutſchen Gärtner kräftig zu unterſtützen damit es immer mehr ermöglicht wird den
deutſchen Blumenmarkt unabhängig vom Ausland zu machen
heutige ſchlimme Lage geſchaffen ſchon in Friedenszeiten konnte man ſehr häufig bei Todesanzeigen den Nachſatz finden

Kranzſpenden dankend verbeten
Jetzt während der Kriegszeit berühren dieſe Worte doppelt peinlich erſtens verſtoßen ſie gegen die Pietät nicht nur für den Verſtorbenen

ſondern auch gegen eine althergebrachte Sitte zweitens fügen ſie ſo vielen fleißigen Menſchen die an der Herſtellung der Blumenarbeiten beteiligt
ſind unverdiente Not zu
beten in Zukunft nicht mehr anzuwenden

Bepflanzung der Balkone und Fenſter
ſollte mit gleichem Eifer wie in den letzten Jahren betrieben werden Unſere vom Kriegsbrand verſchont gebliebenen Städte haben allen Grund
den in ihren Mauern weilenden Feldgrauen ihr freundlichſtes Geſicht zu zeigen denn ihnen verdanken wir dieſe friedliche Ruhe während jen
ſeits der Grenzen der Weltkrieg furchtbare Opfer fordert Wie ſonſt wenn möglich noch blumiger und duftiger ſollen die Straßenbilder im
Zeichen geſchmückter und gepflegter Balkone ſtehen

Diejenigen deren Vermögensverhältniſſe es geſtatten ſollten gerade in dieſer Zeit

Grösster Erfolg 45 Mitwirkende
Gastspiel Dr Fritz Steidl

S M der Dollar
Deutsch amerikan Volksstück m Gesang und Tanz
I Akt Auf dem Roofgarden II Akt Im Hafen v New

i XorK III Akt An Bord der Puritania IV Akt Daheim
h Finkemnwärder

Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung
S M der Dollar ohne jede Kürzung

Kl Pr 0,30 0,55 0,80 L 1,10 Erwachsene ein Rind frei

e Sonder Vergünstigung
Während der 3 Jahrmarktstage

orhält jeder Besucher ein woertvolles Heldenbild

fertig zum Einrah men vollständig gratis
Nachmittags fällt diese Vergünstigung fort

Iageskasse a 10

Saalschloss Brauerel
Sonntag den 12 Septbr von nachm 3 bis abends 11 Uhr

5 der KapelleZwei gr Konzerte Görlach
Aue Miniies des Hpernſängers Herrn Willy Brohs

Lieder zur Laute und Orcheſterbegleitung

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei
F Winkler

R Dienstag 14 September abds 8 Uhr Thaliasäle

I oOB et
zugunsten der Halieschen Lazarette
Ausführende Maria Kampf Opernsängerin Franz Schwarz

Kammersänger Leo Schönbach Violoncello
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen

Ritter Flügel
Karten I Platz II Platz off Platz 50 Pfg in der

M Hofmusikalienhanälung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr

Zum Jahrmaxrkt
Mallesecher

8 eküfzengraben
1 Deutſches Nahkampfgeſchütz 4 ruſſiſche Beute

eſchütze I Gewehrgranatenwerfer Drahtverhaue
olfsgrube Unterſtände Sappen Feuerneſter

Spaniſche Reiter alle neuzeitlich Nahkampfmittel

6 Ahr Miälitaär Flusilz
Eintritt 30 Pfg Kinder 15 Pfg

e TeeZahnatelier Willy Muder
Neue Promenade 16 I Ecke Leipzigerstr

Fernspr 3483 im Gardinenhaus
am Leipziger Turm

a na S

S

Auch die

Blumenfreunde
Um unſere heimkehrenden Krieger würdig zu empfangen
vergeſſet nicht eure Blumenzwiebeln als Schmuck
für Beete Gräber und Zimmer rechtzeitig einzukaufen

Hyagzinthen Tulpen Nar
ziſſen Krokus uſw

ſind in großer Auswahl und beſter Qualität eingetroffen
Preisliſten gratis

Max Krug Gamenhandlung
Talamtſtraße 3 am Hallmarkt Telephon 8062

DKaiser Panorama Gr
Mit unſeren Truppen in den Argonnen

Neueſte Kriegsaufnahmen
unſeres Spezial Kriegsphotographen

Kaiser quel
Mit dem heutigen Tage übernehme ich obige wohlbekannte

bürgerliche Gaſtwirtſchaft
Leonhard Müller

Zwei in gutem Stande befindliche NormalKegelbahnen große
Bereinszimmer frei

Kl Sandberg 12 T

e en uC m

C

e ecirceecccg

Meine

Hutmacherei Franz Zenk
FEmnmnnnnnnmnnmmnnnnuuminnniiinnuunmunnun

erweitert zur Fabrik befindet ſich jetzt

Kleiner Berlin Ecke Gternſtr 58
JZ

Verarbeitung aller Art Hüte nach neueſten Formen
Beſte fachmänniſche Ausführung

S

D

C

J

lLandsturmpflichtige
Kriegslebens Versicherungen

übernimmt gegenwärtig noch unter vollem Einschluss der
Kriegsgelahr volle Ausz der Vers Summe für alle Kriegs
teilnehmer mit erst in späteren Jahren zu zahlendem geringen

Umlagebeitrog die
Alte Leipziger Lebens Versicherungs Gesellschaft

Die General Agentur
Telephon 986Dorolheenstr l Joh Erbs s

recht viele und recht ſchöne Blumen verſchenken
ſie erfüllen damit eine ſozialpolitiſche Pflicht und geſtatten gleichzeitig einem Berufszweig der ins Kunſtgewerbe hineingehört unſeren Blumen
geſchäften die Exiſtenzmöglichkeit Wir haben bisher unſere Blumengeſchäfte als ſinnfällige Zeichen fortſchreitender deutſcher Kultur angeſehen
Jſt es da nicht Pflicht des Einzelnen dafür Sorge zu tragen daß nicht einer unſerer blühendſten Erwerbszweige ruiniert wird
iſt jetzt wohl ein würdigeres Geſchenk als Blumen Sei es Freude oder geteiltes Leid die Blume iſt immer am Platze

Aber nicht durch den Krieg allein wurde in Blumengeſchäft und Gärtnerei die

Es wäre daher jetzt die beſte Zeit zur Umkehr und ein Gebot der Menſchlichkeit den Nachſatz Kranzſpenden ver

Und was

Apollo Theater
Gaſtſpiel des Dresdner Reſidenz Enſembles Dir R Flechsig

Heute Sonnabend 20 auf vielſeitiges Verlangen

Schule der
Luſtſpielzyklus in 2 Abteilungen von Alexander Elz

d 12 5man dende 520 r In beiden Vorstellungen

e Schule der Liebe
Zur Nachmittagsvorſtellung kleine Familienpreiſe e

iebes

Sonntag
4 Ahr

Blasmuſik

6 Be e

Olympi PaarOlympia
Herrlich angenehmer Aufenthalt

Spezialität Eine gute Taſſe Kaffee

Park Konzert
Eintritt 10 Pf Militär und Kinder frei

n c er re t e

Sonntag den 12 Septbr
nachmittags 3 Uhr

abends 7 Uhr

Grosses Konzert
vom

Görlach Orchester
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Charge zahlt vorm

10 Pf nachm 20 Pf

c CCC G

J Wit kiBad Wittekind
Sonntag den 12 Septbr

früh 68 Uhr
Früh Konzert

vom
Görlach Orchester

nachm 3 Uhr
Kur Konzert

vom
Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Hans Oppenheim

Eintrittspreiſe
zum Früh Konzert 25 Pfg

n Nachm 35einſchl ſtädt Kartenſteuer

I 33 D
17 9 G M B Br
C
15 9 7 H T

an PrivateMetallbette mere
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Elsenmöhbelfabrik Suhl t Thür

S F s F S 2 W K S
a G

Ausbeſſerin ſucht Leere in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Sonntag d 12 Septbr nachm 3 Uhr
bei kleinen Preiſen

Kater Lampe
von Roſenow

abends 7 Uhr
Der Evangelimann

Oper von W Kienzl
Wontag abends 7 Uhr

Biedermeier
Luſtſpiel Neuheit v L Walther Stein

Chalia Cheater
Sonntag den 12 September

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Volkstümliche Vorſtellung
bei Preiſen v 55 Pf bis 55 Mk

Nora
Schauſpiel von Jbſen

akründ feggrehs Ronservalornun

für Muſik und Theater
Wontag den 13 Sept 1915
abds 8 Uhr im Theater Saal

des Konſervatorſums
Opernabend in Koſtümen
Scenen aus Hänſel u Gretel

Tiefland Fidelio und die
ſchöne Galathea

Jntereſſent können geg vorh
Anmeldg i Sekretariat Ein
trittsprogramme erhalten

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Merrenkieider
Schuhwerh le

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Die neueſſen beſten e

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
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